
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 37 (1921)

Heft: 1

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ïlh. I gDnftv. Wtoetj. #«»&«». ..Rdtnna („TOeiftetblatt")

Briidtetti$olieruitgeii • Jlspbaifarbeiieti T.:

flache Bedachungen
crtielUK

Gysel § 0ie., jispbattfabriit.Kapfiiacb fl.-e., Borgen
Ctkpboa m Ctlegrammti Jhpbalt fiorgtn

Uerscbicdeaes.
t ©tßreinermeifter Qoïjaitn SRofenfelkr=©treidjcr

in gtirieß 1 ftart» am 28. iFîarj im SUter non 76 faßten.
t Kupferfrfjmicb $oß. ^ermann g>ottinger<ÜJJiiller

in @tnfa=©runößalkn (Qiixrtct)) ftarb am 23. 9Jtärz im
fitter oon 73 $aßren.

Sönrunt muß kr fuintiroerfer die tDluftermeffe
fiefueßen? (©ingefanbt.)

M felbft utib feinem ©efdjäfte fcßulbig ift,
fieß über alteS ju orientieren, maS eS in feiner
Stand)e ffteiteS qibt.

2. SBeit er aueß bei îleinent Sebarf an ber SReffe b i I
tiger einEaufen Eann, buret) meift birefte §üßlung«
naßme mit ben gabriEanten.

3. Sßeit er für atte ©tnEäufe an ber ©eßmeizet Stiufter=
meffe bie benfbar größte SluSmaßl oorfinbet unb
ba§ S3efte auSfucß en Eann, maS niemals ber $aU
ift, roenn man nur auf bie KolleEtionen etneS 5Reifen=
ben angeroiefen ift.

4. ®eil er an ber SJluftermeffe nurteiftungSfäßige
git m en finbet, bie beroeifen, baß ißre SBare ..feine
«onfurrenj zu füreßten ßat; benn fonft mürben

_ k bie SDBare meßt offen geigen,
o. UBeit er fieß mit üerßältniSmäfjig geringen Soften

über bert rairftießen ober oermeinttießen i)3reiSab
bau überzeugen Eann.

6. SBeil er an einer SJluftermeffe oiel SInregenbeS
ftnbet, melcßeS ißm ganz anbere 3Bege meifen Eann,
""Mum notten ©tfo'fg zu gelangen.
?v" Ärifenzeit ausnützen unb fieß für ben
fießer nießt auSbleibettben befferen©efdßäftSgang
lüften muß.

3. ©tatt tagsüber immer unb emig ber Slrbeit naeßzu*
geßen unb abenbS über ben föücßertt über fcßle<ßte
oaßter unb beffere 3«ite« 5" brüten, foü fieß ber
©emerbetreibenbe aueß einige ©tunben ber ©tßoEung
gönnen. 33eim 9JîeffebefitdE) ift bie ©rßolung oer*
bunben mit reießer Seleßrung. ©oteße barf
ntemanb oon fieß meifen, fonbern muß jebe ®etegen=
ßett ausnützen.

s -,
^""f'kwrbemufeunt in giiriiß. ®ie Sammlung

Oes JJiufeumS, bie megen Slbtretung ber bisßerigen
«ammlungSräume an baS SanbeSmufeum neu unterge=
oraeßt metben mußte, ift mieberum zugängtieß unb zu
oeu gemoßnten SefucßSzeiten zu befießtigen. $m gteießen
rnaume frrib Slrbeiten auS ber ©rapßifeßen $acß

ber ©eroerbefcßule, in ber SorßaHe foleße ber

x s S für Sueßbinherei auSgeftedt. ®aS Seftibül
e» erften ©todeS beßerbergt zurzeit SlrcßiteEturaufnaßmen
us ber Klaffe für Sauteßrlinge (Beßrer Ülrcßiteft

q V ^9)/ bie als Klaffenmeltbemerb oßne £)itfe beS
«ßrerS naeß SEBaßX beS ©egenftanbeS urib SluSfüßrung

©direidßnung töüig felbftänbig entftanben finb; ferner
«cßulerarbeiten (©ntroürfe) aus bem Kurs für SJlobe*

Zeicßnen nebft eigenen ©ntroürfen ber KurStetterin,
fyräulein 31. Dfterbinger.

äRökletnfußr. ®er ©eßroeizerifeße ©ctjreiuermeifter-
oerbanb, fomie bie Fédération Romande des Maîtres
menuisiers Dertangen bie ©infcßränEung ber @in
fußrüonSJEöbelnauSgranEreidßinbieSdßmeiz,
ebenfo biejenige beutfeßer SJlöbel, bie über

Qtalien in bie ©cßroeiz Eornmen.
3leue Kirdjenorgel in ©(ßnwnkn (©laruS). (Korr.)

Qn ©eßmanben fanb bie ©inmeißung ber neuen Kircßen=
orget ber eoangetifeßen Kircßgemeinbe ftatt. ©rftetlerin
ber Drgel ift bie girma &ß. Kußn in ïDtânneborf.
®ie neue Drgel repreifentiert fid) im Sarodftit, mit ben

uergolbeten ®eforationen unb ben präeßtig gtänzenben
3innpfeifen unb ber bunEeln ©icßenßolzfarbe beS ©e«

ßäufeS Eöniglicß. Sie ift ein roaßreS ©cßmuctftüd ber
Kir^e unb madßt bem ©rfteller alle ©ßre. ®ie ünge=
fäßr 1800 pfeifen, teils auS fpolz, teils auS SDtetaü,
bebienen 25 fRegifter.

31.=®. SRöbelfabriE §orgen-©IaruS. (Korr.) 3Bie

man oernimmt, beantragt ber SerroattungSrat ber 3l.=@.

GRUMBACH « CO.
5 vormals GRHmBHCR & mUbbER

SEEßaCH
BEI ZÜRICH

TELEPHON:
HOTTINGEN 68.35

TELEGRAMMADRESSE :

GRAMBACH, SEEBACH.

6las- &Spiegelmanufahtur
Spiegelbelege-FInsîalt seif 1889

=« garantiert starker Silberbelag

Röchste Auszeichnungen:
Zürich Genf BernÜ S

1894 1896 1914 31 b

Spiegelglas, Fensterglas, Rohglas

Drahtglas,Rafhedral-Diamanfglas

Alle Sorten Baugläser

Vtr. i Jllnstr. schwetz. Haudw..Zeitung („Meisterblatt")

Srückenlsoliemngen » /lîpftaltZkdeile«»:

fls»e veSachWgen
tttkettev ^

Lpel eîe.. ZzpkMàMâplnâchZ..g., fforgen
relepfto» zq e«l«gs»wme> Htpdalt borgen

ìlmcdleaenîî.
'i' Schreinermeister Johann Rosenfelder-Streicher

in Zürich l starb am 28. März im Alter von 76 Jahren.
P Kupferschmied Joh. Hermann Hottinger-Müller

m Stlifa-Grundhalden (Zürich) starb am 23. März im
Alter von 73 Jahren.

Warum muß der Handwerker die Mustermesse
besuchen? (Eingesandt.)

^à'l er sich selbst und seinem Geschäfte schuldig ist,
stch über alles zu orientieren, was es in seiner
Branche Neues gibt.

2. Weil er auch bei kleinem Bedarf an der Messe bil-
liger einkaufen kann, durch meist direkte Fühlung-
nähme mit den Fabrikanten.

3. Weil er für alle Einkäufe an der Schweizer Muster-
messe die denkbar größte Auswahl vorfindet und
das Beste aussuchen kann, was niemals der Fall
ist, wenn man nur auf die Kollektionen eines Reisen-
den angewiesen ist.

4. Weiler an der Mustermesse nurleistungsfähige
Firmen findet, die beweisen, daß ihre Ware.keine
Konkurrenz zu fürchten hat; denn sonst würden

^
fie die Ware nicht offen zeigen.
Weil er sich mit verhältnismäßig geringen Kosten
über den wirklichen oder vermeintlichen Preisab-
bau überzeugen kann.

». Weil er an einer Mustermesse viel Anregendes
findet, welches ihm ganz andere Wege weisen kann,
um zum vollen Erfolg zu gelangen.
F^ìl er die Krisenzeit ausnützen und sich für den
ficher nicht ausbleibenden besseren Geschäftsgang
rüsten muß.
Statt tagsüber immer und ewig der Arbeit nachzu-
gehen und abends über den Büchern über schlechte
Zahler und bessere Zeiten zu brüten, soll sich der
Gewerbetreibende auch einige Stunden der Erholung
gönnen. Beim Messebesuch ist die Erholung ver-
bunden mit reicher Belehrung. Solche darf
memand von sich weisen, sondern muß jede Gelegen-
hell ausnützen.

Kunstgewerbemuseum in Zürich. Die Sammlung
Museums, die wegen Abtretung der bisherigen

^ammlungsräume an das Landesmuseum neu unterge-
vracht werden mußte, ist wiederum zugänglich und zu
oen gewohnten Besuchszeiten zu besichtigen. Im gleichen
maume sind Arbeiten aus der Graphischen Fach-

der Gewerbeschule, in der Vorhalle solche der
Fachklasse für Buchbinderei ausgestellt. Das Vestibül

e., ersten Stockes beherbergt zurzeit Architekturaufnahmen
us der Klasse für Baulehrlinge (Lehrer Architekt

n, ^g), die als Klassemveltbewerb ohne Hilfe des
eyrers nach Wahl des Gegenstandes und Ausführung

^âng völlig selbständig entstanden sind; ferner
«chülerarbeiten (Entwürfe) aus dem Kurs für Mode-

zeichnen nebst eigenen Entwürfen der Kursleiterin,
Fräulein A. Ofterdinger.

Möbeleinfuhr. Der Schweizerische Schreinermeister-
verband, sowie die liberation Homanäe à àîtrek
menuisiers verlangen die Einschränkung der Ein-
fuhr vonMöbeln ausFrankreich in die Schweiz,
ebenso diejenige deutscher Möbel, die über

Italien in die Schweiz kommen.
Neue Kirchenorgel in Schwanden (Glarus). (Korr.)

In Schwanden fand die Einweihung der neuen Kirchen-
orgel der evangelischen Kirchgemeinde statt. Erstellen»
der Orgel ist die Firma Th. Kühn in Männedorf.
Die neue Orgel repräsentiert sich im Barockstil, mit den

vergoldeten Dekorationen und den prächtig glänzenden
Zinnpfeifen und der dunkeln Eichenholzfarbe des Ge-
Hauses königlich. Sie ist ein wahres Schmuckstück der
Kirche und macht dem Ersteller alle Ehre. Die unge-
fähr 1800 Pfeifen, teils aus Holz, teils aus Metall,
bedienen 25 Register.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarns. (Korr.) Wie
man vernimmt, beantragt der Verwaltungsrat der A.-G.

>666666 666666!!6666 66666666

LktiMac» s co.
6 vormals SNNMlZNefi 6 MUKKLN 6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

8LLkticu
sei eükiLU

norrmoen S8.ZS
rwâNâivuvmmmsse:
vkâmvàLn, senden.

6las- ^Spiegetmanutaktur
5piegelbàge-5Inslall sei! 1889

garantiert starker Silberbelag

Nöebste Zusseiebnungen:
3üriet> Cent kern'j l

1894 1896 1914 3>b

6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

6 SpiegelgiasFenLlerglas.koliglas Z

a vrâglaL.kallieàl-viamanlglas ^
6
6
6
6
6 Alle Sorten ksugläser

6
6
6
6
6

»»6666666LI6666Ü666666666666



8 3H»fte. fdjtottj. („TOeifterblatt") 3ir. t

SDlöBelfabrif |>orgen=@Iaru§ ber näcEjfifjm ftattfinbenben
©eneraloerfammtung ber 2EEtiortäre, für öa§ ©efdE)äft§=

jaE)r 1920 eine Stoibenbe non 8®/o (roie im fBorjafjre)
ou§juricE)ten.

Literatur,
Se (SJjocfjEurè i öer ©Ejroite s'StiMÖinße. SRoberner

Äüd|enfdE)manE non ©mi lie 93enj, 3roeite SlufEage.

(5 Samen unb 1 £>err). i)ßrei§ 1 gr. 50.® SSerlag:
3lrt. Qnftitut Drei! güjjjli, ßürid^.

Siefe§ luftige ©tücElein, ba§ fünf Samen unb einen

fperrn auf bie Fretter jitiert unb babei nur befcfjeibenfte
ÜttfprücEje an bie 2Eu§ftattung matEjt, ift rooEjl in erfter
Sinie baju beftimmt, bei bent üblichen ©c()Iu^feftcÉ)en
eineê ÄocE)Eurfe§ alle SEnroefenben — bie Seherinnen,
bie ©Hüterinnen, ba§ grauenEomitee unb bie fonftigen
©äfte — in eine redf)t fröl)EidE)e ©timmung ju oerfetjen.
Sie§ mirb aber aucï) bei beliebig anbern îtnlâffen ge=

Eingen, benn biefer ,,SMcf)enfcE)roatiE'' ht tauter E)umor=
ooEl gezeichnete, ju fjerglicEjem Sachen jmingenbe Sar=
fießer: bie rabiat rebenbe, aber bafür famo§ EocEjenbe

SftägeE in ber „trotte", ber man plöfclief) „brü ©tucE

©^od^Ief)rjump)fexe i b'©E)ucEji ftetlt" : eine poetifcf) ange=
hauchte Johanna, bie mit ©HiEEer^erfen um fich roirft ;

eine enragierte 53olaniEerin, bie mit 33ücE)ertt, Herbarium,
S3otanifierbüchfe unb Supe hantiert, unb eine auf§ lochen
ernfthaft bebaute ©na, atfo eine normate ÄocE)Ief)rtocE)ler,
ber e§ oerbierttermafjen auH glüefen milite, ba§ |jerj
beë Âronenroirtfohneê 3Ebam ju erobern.

Hu$ «r Praxis. - fir it« Praxis
¥M|S«.

• MS. i&ttfrusfd'i Äaaföj' »Nli M*®eii$«efK«ä&r toîibtt»
aste* btefe öiubrif stit^X «rnfgeßoetrarM berarttge Ittjetgen gc
hören in ben texteil beS Blattei. — ®e«j$ragen, roeld)f

„tmicr Kniffte" erfd)einen foHen, too tie man 50 8ft8. in TOarîe#
(für gwfenbung bet Offerten) nnb trenn bie §rage mit îïbrefft
bee grageftederS erfdjeinen foH, 30 Sita. beilegen. Säßest* feine
Plätte* mitgefrijittl (»etàssa, taata bie $tage «irfji *»f
gettomsnea teetbea.

135. 38er liefert sirfa 5 m* troctene »erglärdjenbretter,
II. Dual., 24, 83 unb 40 mtn, ttacl) Sifte gefdmitten? Offerten
an 3- Steiler, gimmermeifter, Dberaacf) (SEtjurßati).

Werkzeug-Maschinen
aller Art 2484

W. Wolf, Ingenieur :: Dorm. Wolf & Weiss Zürich
Lager und Bureaus Brandschenkestrasse 7.

136. ©er hätte gut erhaltenen »otlgatter, 600—700 mm
©tammburdjgang, abzugeben? Offerten unter Slngabe beS gabri*
l'ateS, ÎUter, 3lrt ber Lagerung unb ©cbniierung, roomögtich unter
Beifügung non Slbbilbungett, unter ©hiffre 136 an bie ©ppeb.

137. 38er liefert ganj fauberen »ronsegujj int ©türfgeroidjt
non 70 —300 ©ramm, nad) einfachen TOobeÜen, aufter Harten V

Offerten unter ©btffre 137 an bie ©ppeb.
138. 3ßer hätte neue ober gans gut erhaltene gelbeffe ab»

Sttgeben unb s« roeldjent greife Offerten mit Slbbilbuttg, foroie
piattengröfte unb ©etoicht unter ©biffre 138 an bie @£peb.

139. SBer liefert eidjene fiangfriefe, rohe, troctene, für Par*
fettsroede, 1—3 m lang unb U—14 cm breit? Offerten unter
Shiffte N 139 an bie @£peb.

140. 38er liefert ein gefd)loffeneS Haltroaffergefäfs ooti 800
bis 1000 fiiter Inhalt? Offerten mit Preisangaben art ©ruft
Huhn, 3Ird)itett, @t. ©aHeroOft.

141. 38er hätte gebrauchtes, gut erhaltenes »auTOioellier*
inftrument abzugeben? Offerten ait Qof. Hatfer, j. 3legeritor, 3ug.

143. 38er erfteüt lietite transportable öotjthäufer, $t)p
„Oberiänber", jirta 6x8 mV Sinridjtung: 2 Sotalitäteu, je ca.
4x6 m. Offerten mit 33ïei§anga6en unter ©hiffïc 142 an bie
.(Sppebition.

143. 3ßer tiefert fahrbare Sägemafdjbie sum ©chneiben oon
SBretter unb 33auhoIs mit 33ensinmotor, taitf< ober padjttoeife,
eoeutueü mer mürbe baS ^olj (ca. 260—300 m'h sunt ©djnetben
auf Sagerpiah itt 3lftorb übernehmen? Offerten mit 31reiSan=
gaben unter ©htffre 143 ait bie Sppeb.

144. 38er hat neuen ober gut erhaltenen ©djladenbredjev
absitflebett? Offerten au ©eton!©d)leubermerfe 31.=®., ©djmerifoit
am 3üttd)fee.

145. 38er hätte stoei gut erhaltene, fteijetibe SHöhrenntobefle,
15 cm Sidjtmeite, mit ben nötigen Untermuffen, 3Banbftür!e jirfa
3 cm, fomte ein bitto, 10 cm Sicfjtmeitc, absugeben? Offerten
an 3b. ftrüb, 3Jiaurermeifter, 3Jiärrotl (îhurgau).

146. 38er hat eine gut erhaltene ßolsbarade, ca. 6/10 m,
absugeben Offerten frattfo SJerlabebahnftation unter ©htffre 146
att bie (Sjpeb.

147. 38er liefert H5itd)pine=S3öben? Offerten mit tpreiSait=
gaben att (§. Stunner, STiaurermeifter, ©chöffliSborf.

148. 38er liefert ipohlfteiite für armierte ®ecfen oerfchiebetter
©panttmeite unb SBelaftungeu Offerten mit SBefdjreibung, 3ßreiä;
angaben unter ©hiffic 448 an bie Sppeb.

149. Sier ti-fert nnb etfteüt SlremSoorrichtungen für ©eil«
ÇolstranSportanlagen? Offerten unter ©hiffee 149 art bie (Sjtpeb.

150. 38er bat gut erhaltene ®pnamo, 220 3)olt unb 40
bis 60 îlntpète ßeiftung, famt basu gehörigen Separaten, absu=
geben? Offerten unter ©hiffre l->0 au bie ©ppeb.

151a. 3BetcbeS ift baS befte »erfahren um ©diinbeltt ju
imprägnieren? b. Hann Harbolineunt auf einen geroiffen ©tab
erbiet roerben? c. 38er liefert ®ad)latten 24/48 unb Harbo=
lineum? Offerten unter ©h'ffi'^ 451 an bie ©ppeb.

153. 38er hätte 150 m 3BafferleitungSröt)ren für '/* 3(tm.
38afferbrud 50—100 mm ßichtroeite, fofort absugeben? Offerten
an Hart 3Beibel, giegelfabrif, Sanbgitart.

153. 38er liefert fdjtniebeifernc SRohrabfäCte, 160—170 mm
Sidjtroeite, 200—500 mm lang. 38anbftär£e 6—7 mtn, foroie stoei
SKictttenfdjeiben, 600—700xi00 ^60, »olt unb fie er? Offerten
an 3' »offart, 3Boihufett.

154. 38er liefert ca. 100 »auflammern, neu ober gebraucht?
Offelten an SBaltec 3ret), gürdjerftrahe 1041, ®ietifou.

155. 38er tiefert eine mittelgrofte »auminbe unb etue
®rocfenmifdp®rommel für Wineratien? Offerten unter ©f)iffrel55
an bie ©ppeb.

156.' 38er liefert eine attS ftarfent 33(ed) oersinfte 33ab=
manne? Offerten att 3tnton 3lrnolb, ©pettgler, ©pirittgeit (Uri).

157. SD3er liefert »aberoannen? Offerten mit Preisangaben
unter ©biffte 157 att bie ©ppeb.

158. 38er hätte absugeben: 1 Hettenf[afd)enjug „®ripter"
für ca. 1000—3000 kg 2/cagfraft, foroie neuen ober gebraudjteit
©ägengatter, ©infadjgang, mit ©infatjgatter? Offerten mit Preis»
angaben unter ©btffre 158 an bie ©j;peb.

159. 38er hätte einen ©ieberohr ®antpffeffel, freiftehenb, mit
2-4 3ltnt. 2lrbeitSbruc£ unb ca. 3 m* ^eisfläche, gebraucht, jebodi
gut erhalten, rait famtlichen 3Irmaturen, absugeben? Offerten an
©cbr. ©pfi & ©ie., Bentralheijungen, »aar (3ug).

160. 38er tiefert buchene ober eichene »eftutitung für 3Bir6
fdjaften? Offerten an TO. »rogle & ©ie., ©tein (3largatt).

161. 38er hätte ca. 13 ©tiief gut erhaltene genfter mit »op
fenfter unb 3alouftelaben, 90x120 cm, absugeben? Offerten an
®aniet ^üdjSlitt, ®roh=©infiebeltt.

Jltttworten.
3luf Srage 114. ®ie geroüttfd)ten iHoHbahnfd)teiteu mit

©djtenennägel Itefertt Stöbert 3lebi & ©ie„ gürid).
J »itf ^rage 131. 1 »ügel^Haltfägeittafdjine hat abjugeben:

»b. Fähnlein, gürid) 6, Hinlelftraße 16.

8 Jllnstr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. t

Möbelfabrik Horgen-Glarus der nächsthin stattfindenden
Generalversammlung der Aktionäre, für das Geschäfts-
jähr 1920 eine Dividende von 8°/o (wie im Vorjahre)
auszurichten.

Literatur.
De Chochkurs i der Chrone z'Tribeldinge. Moderner

Küchenschwank von Emilie Benz, Zweite Auflage.
(5 Damen und 1 Herr). Preis 1 Fr. 50.« Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Dieses lustige Stücklein, das fünf Damen und einen

Herrn auf die Bretter zitiert und dabei nur bescheidenste

Ansprüche an die Ausstattung macht, ist wohl in erster
Linie dazu bestimmt, bei dem üblichen Schlußfestchen
eines Kochkurses alle Anwesenden — die Lehrerinnen,
die Schülerinnen, das Frauenkomitee und die sonstigen
Gäste — in eine recht fröhliche Stimmung zu versetzen.
Dies wird aber auch bei beliebig andern Anlässen ge-
lingen, denn dieser „Küchenschwank" hat lauter Humor-
voll gezeichnete, zu herzlichem Lachen zwingende Dar-
steller: die rabiat redende, aber dafür famos kochende

Rägel in der „Krone", der man plötzlich „drü Stuck
Chochlehrjumpfere i d'Chuchi stellt": eine poetisch ange-
hauchte Johanna, die mit Schiller-Versen um sich wirst;
eine enragierte Botanikerin, die mit Büchern, Herbarium,
Botanisierbüchse und Lupe hantiert, und eine aufs Kochen
ernsthaft bedachte Eva, also eine normale Kochlehrtochter,
der es verdientermaßen auch glücken mußte, das Herz
des Kronenwirtsohnes Adam zu erobern.

kl« «l ?>«». - M à
- KL. Werknuss-. Timfch- »«d AàirSgksKchî uWd«

-âr diese Rubrik «icht sufgeuomme« ; derartige Anzeigen ge>

HSrnr in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

»««te« Chiffre" erscheinen solle«, wolle man SV GtS. in Marke«
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adrefst
des Fragestellers erscheinen soll, ZV CtS. beilegen. We«« kei«e
Marke« mitgeschickt Meràe«, ka»s die ArsH« »icht a«l
geuomme« werde«.

>3Z Wer liefert zircka 5 m" trockene Berglärchenbretter,
II. Qual., 24, 83 und 4V mm, nach Liste geschnitten? Offerten
an I. Keller, Zimmermeister, Oberaach (Thurgau).
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>3» Wer hätte gut erhaltenen Vollgatter, KM—700 mm
Stammdurchgang, abzugeben? Offerten unter Angabe des Fabri-
kates, Alter, Ari der Lagerung und Schmierung, womöglich unter
Beifügung von Abbildungen, unter Chiffre 136 an die Exped.

>37 Wer liefert ganz sauberen Bronzeguß im Stückgewicht
von 70 —300 Gramm, nach einfachen Modellen, außer Kartell?
Offerten unter Chiffre 137 an die Exped.

>38. Wer hätte neue oder ganz gut erhaltene Feldesse ab-
zugeben und zu welchem Preise? Offerten mit Abbildung, sowie
Plattengröße und Gewicht unter Chiffre 138 an die Exped.

>3i). Wer liefert eichene Langfriese, rohe, trockene, für Par-
kettzwecke, 1—3 m lang und 0—14 cm breit? Offerten unter
Chiffre dl 130 an die Exped.

14V. Wer liefert ein geschlossenes Kaltwaffergefäß von 800
bis 1000 Liter Inhalt? Offerten mit Preisangaben an Ernst
Kühn, Architekt, St. Gallen-Ost.

>44. Wer Hütte gebrauchtes, gut erhaltenes Bau-Nivellier-
instrument abzugeben? Offerten an Jos. Kaffer, z. Aegeritor, Zug.

>4Ä. Wer erstellt kleine transportable Holzhäuser, Typ
„Oberländer", zirka 6x8 m? Einrichtung: 2 Lokalitäten, je ca.
4x6 m. Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 142 an die
Expedition.

>43. Wer liefert fahrbare Sägemaschine zum Schneiden von
Bretter und Bauholz mit Benzinmotor, kauf- oder pachtweise,
eventuell wer würde das Holz (ca. 260—360 mff zum Schneiden
auf Lagerplatz in Akkord übernehmen? Offerten mit Preisan-
gaben unter Chiffre 143 an die Exped.

>44. Wer hat neuen oder gut erhaltenen Schlackenbrecher
abzugeben? Offerten au Beton-Schleuderwerke A.-G., Schmerikon
am Zurichsee.

>43. Wer hätte zwei gut erhaltene, stehende Röhrenmodelle,
15 cm Lichtweite, mit den nötigen llntermuffen, Wandstärke zirka
3 cm, sowie ein ditto, 10 cm Lichtweite, abzugeben? Offerten
an Jb. Früh, Maurermeister, Märwil (Thurgau).

>4V. Wer hat eine gut erhaltene Holzbaracke, ca. 6/10 m,
abzugeben? Offerten franko Verladebahnstation unter Chiffre 146
an die Exped.

>47. Wer liefert Pitchpine-Böden? Offerten mit Preisan-
gaben an E. Brunner, Maurermeister, Schöfflisdorf.

>48. Wer liefert Hohlsteine für armierte Decken verschiedener
Spannweite und Belastungen? Offerten mit Beschreibung, Preis-
angaben unter Chiffre 148 an die Exped.

>4S. Wer li fert und erstellt Bremsvorrichtungen für Seil-
Holztransportanlagen? Offerten unter Chiffre 140 an die Exped.

>3». Wer hat gut erhaltene Dynamo, 220 Volt und 40
bis 60 Ampère Leistung, sanit dazu gehörigen Apparaten, abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 150 au die Exped.

>3» s Welches ist das beste Verfahren um Schindeln zu
imprägnieren? d. Kann Karbolineum auf einen gewissen Grad
erhitzt werden? v. Wer liefert Dachlalten 24/48 und Karbo-
lineum? Offerten unter Chiffre 151 an die Exped.

»SÄ. Wer hätte 150 m Wasserleitungsröyren für '/- Atm.
Wasserdruck. 50—100 mm Lichtweite, sofort abzugeben? Offerten
an Karl Weibel, Ziegelfabrik, Landquart.

1S3. Wer liefert schmiedeiserne Rohrabfälle, 160—170 mm
Lichtweite, 260—500 mm lang. Wandstärke 6—7 mm, sowie zwei
Riemenscheiben, 600—760x100^60, Voll und Leer? Offerten
an I. Bossart, Wolhusen.

>S4. Wer liefert ca. 100 Bauklammern, neu oder gebraucht?
Offerte» an Walter Frey, Zürcherstraße 1041, Dielikon.

4SS. Wer liefert eine mittelgroße Bauwinde und eine
Trockenmisch-Trommel für Mineralien? Offerten unter Chiffre 155
an die Exped.

>SV Wer liefert eine ans starkem Blech verzinkte Bad-
wanne? Offerten an Anton Arnold, Spengler, Spiringen (Nri).

>S7. Wer lufert Badewannen? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 157 an die Exped.

»38. Wer hätte abzugeben: 1 Kettenflnschenzug „Triplex"
für ca. 1000—3000 l<K Tragkraft, sowie neuen oder gebrauchten
Sägengatter, Einfachgang, mit Einsatzgalter? Offerten niit Preis-
angaben unter Chiffre 158 an die Exped.

IS!) Wer hätte einen Siederohr Dampfkessel, freistehend, mit
2-4 Atm. Arbeitsdruck und ca. 3 m" Heizfläche, gebraucht, jedoch
gut erhalten, nut sämtlichen Armaturen, abzugeben? Offerten an
Gebr. Gysi à Cie., Zentralheizungen, Baar (Zug).

»KV. Wer liefert buchene oder eichene Bestuhlung für Wirt-
schaften? Offerten an M. Brogle à. Cie., Stein (Aargau).

>k>. Wer hätte ca. 13 Stück gut erhaltene Fenster mit Vor-
fenster und Jalousieladen. 00x120 cm, abzugeben? Offerten an
Daniel Füchslin, Groß-Einsiedeln.

Anwomn.
Auf Frage »4. Die gewünschten Rollbahnschienen mit

Schienennägel liefern Robert Aêbi K. Cie., Zürich.
: Auf Frage >Ä>. 1 Bügel-Kaltsägemaschine hat abzugeben:

Ad. Hahnlern, Zürich 6, Kinkelstraße 16.
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